
Waschen, Schneiden, Fönen
für Frauchens Liebling

Ronja Reimers ist Expertin für die Fellpflege von Hunden
 Von Daniela D e m b e r t

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Boomer bekommt eine neue 
Frisur. Ein wenig unruhig ist er 
schon. Besonders das Haarewa-
schen macht ihn nervös, im-
merhin ist der reich behaarte 
Bearded-Collie das erste Mal in 
»Ronjas Salon der Schönen 
Hunde«.

Trotz der Unsicherheiten
schlägt sich Boomer tapfer. Seine
Hundefrisörin Ronja Reimers hat
ihr Gespür für die Vierbeiner
während ihrer Arbeit als Trainerin
in einer Hundeschule entwickelt.
Die 33-Jährige weiß: »Man kann
nicht alle gleich behandeln. Man-
che Hunde sind eher verspielt, an-
dere aggressiv oder ängstlich.« Sie
habe sich daher eigens auf Hunde
spezialisiert. 

Seit Sommer 2015 arbeitet die
Tischlermeisterin als Hundefri-
sörin. Mitte März hat sie ihren
eigenen Salon an der Bünder Stra-
ße eröffnet. In diversen Semina-
ren, Fortbildungen und Work-
shops hat Reimers sich für ihren
Beruf qualifiziert, denn Tierfrisör
ist kein anerkannter Ausbildungs-
beruf: »Da liegt auch das Problem:
Jeder kann einen Salon eröffnen,
auch ohne Fachkenntnisse.« 

Dabei gibt es durchaus einiges
zu beachten: »Es geht nicht nur
um Optik. Die Fellpflege beugt
auch Hautkrankheiten und Unge-
zieferbefall vor und ist für man-
che Rassen eine echte Erleichte-
rung.« Als Beispiel seien alle Pu-
delmischlingsrassen mit ihrem
langen, lockigen Fell zu nennen.
Diesen Tieren verschafft Reimers
durch Scheren und Bürsten Be-
freiung von überschüssiger Wolle.
Hinzu kommen Waschen und Fö-
nen, Krallen schneiden, Augen

empfehlenswert, andernfalls wer-
de es schwierig, einen gewissen
Pflegestand zu halten. 

Neben der Fellpflege über-
nimmt Reimers das Frisieren ihrer
vierbeinigen Kunden. Auch auf
diesem Gebiet bilde sie sich stän-
dig weiter, denn: »Es gibt in Sa-
chen Hundefrisur durchaus Mo-
den.« Beispielsweise gebe es die
typische Pudelschur zwar noch,
sie weiche aber dem angesagteren
Teddy-Look. Für Yorkshire-Terrier
und andere kleinere, langhaarige
Rassen gebe es traditionelle und
trendige Frisuren.

Der siebenjährige Boomer hat
seine schaumige Dusche inzwi-
schen gut überstanden, steht ge-
fönt und gebürstet auf dem hö-
henverstellbaren Arbeitstisch. Ein
Konturschnitt hat das Fell in Form
gebracht. Nach zweistündigen
Beauty-Behandlung übergibt Rei-
mers ihn Vierbeiner wieder sei-
nem Frauchen.

Bevor Ronja Reimers die Schere angesetzt, wird Boomer erst einmal
ordentlich gewaschen und abgeduscht. »Bei einem Bearded-Collie

wie ihm ist das Freischneiden der Augen und Pfoten besonders wich-
tig«, erklärt die Hundefrisörin.  Foto: Daniela Dembert
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RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 13 Uhr.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
AWO Schweicheln, Treffpunkt
Am Kartel 32, Telefon 05221/62218,
18 bis 21 Uhr Westerntanzen.

VEREINE UND VERBÄNDE
AWO Lippinghausen, 15 Uhr Bas-
teln im Bürgerhaus.
Schützengesellschaft Eilshau-
sen, Restaurant Athos, Brand-
horststraße 110, 19.30 Uhr Training
Damen.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, Eils-
hauser Straße 28, 20 bis 21 Uhr
Skigymnastik.

KINDER UND JUGENDLICHE
CVJM Sundern, Gemeindehaus
Am Uphof 9, 17 bis 18.30 Uhr Jun-
genjungschar (9 bis 13), 18.30 bis
20 Uhr Mädchenkreis (ab 13).
SJD - Die Falken, Haus der Jugend,
Am Rathausplatz 18, 13 bis 18 Uhr
Nur für Mädchen.
Jugendtreff Future, Herforder
Straße 219, 17 bis 19 Uhr Nachhilfe-
angebot, 19 bis 21 Uhr English for
runaways.
Schützengesellschaft Eilshau-
sen, Restaurant Athos, Brand-
horststraße 110, 17 Uhr Schießtrai-
ning Schüler/Jugend.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, Eils-
hauser Straße 28, 15.30 bis 16.30
Uhr Kinderturnen (5 bis 6 Jahre),
16.30 bis 17.30 Uhr Kinderturnen (7
bis 8 Jahre), 17 bis 18 Uhr Jazzdance
(13 bis 17 Jahre), 17.30 bis 18.30 Uhr
Geräteturnen (11 bis 16 Jahre).

SENIOREN
Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Str. 11, 11 Uhr Gedichte u. Balladen.

KIRCHEN
St. Bonifatius, Bonifatiusweg 8, 18
Uhr Abendmesse.

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Paul-Heinz Weiß, 83 Jahre.
Liesa Riepe, 97 Jahre.
Lore Krahn, 86 Jahre.
Anna Röhr, 102 Jahre.
Hannelore Rump, 82 Jahre

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag veröffentlicht wird,
melden Sie sich bei uns unter
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Freie Plätze in 
Sportkursen

Hiddenhausen (HK). Der Ge-
meindesportverband Hiddenhau-
sen bietet wieder verschiedene
Sportkurse nach den Osterferien
an. Donnerstags gibt es von 18.30
bis 20 Uhr Yoga im Sportraum im
Haus der Jugend in Lippinghau-
sen. Start ist am Donnerstag, 27.
April. Rückenfit-Kurse werden an
folgenden Tagen und Orten ange-
boten: montags von 17.45 bis 18.45
Uhr in der Sporthalle der Grund-
schule Schweicheln und von 19 bis
20 Uhr in der Sporthalle der
Grundschule Oetinghausen sowie
mittwochs von 9 bis 10 und von 10
bis 11 Uhr im Sportraum im Haus
der Jugend Lippinghausen und
von 10 bis 11 Uhr in der Sporthalle
der Grundschule Sundern. Anmel-
dungen unter: 05221 / 964-420

Rundweg zum 
Steinhorster Becken

Hiddenhausen (HK). Die Wan-
dergruppe des Heimatvereins Lip-
pinghausen fährt am Samstag, 8.
April, in die Region Hövelhof, um
dort auf einem Rundweg zum
»Steinhorster Becken« zu laufen.
Dieses ist ein künstlich geschaffe-
nes Biotop an der oberen Ems. An-
schließend ist eine Einkehr vorge-
sehen. Abfahrt ist um 9 Uhr von
der Haltestelle »Alter Dorfkrug« in
Lippinghausen. Weitere Infos
unter Telefon: 05221/ 62388

freilegen, Schneiden und Trim-
men. »Dabei wird altes Fell ausge-
kämmt. Bei manchen Rassen wie
Rauhaardackeln kann es zu ent-
zündlichen Hautstellen, so ge-
nannten Hotspots kommen, wenn
die abgestorbene Haarwurzel im
Haarkanal der Haut verbleibt und
diesen verstopft«, erklärt sie. Das

kann zu nässenden und kahlen
Partien führen, die für das Tier
sehr unangenehm sind.« Generell
gelte, dass langes und lockiges
Hundehaar sehr pflegeintensiv
sei. Frisörbesuche alle neun bis
zwölf Wochen seien, je nach Rasse

___
»Die Fellpflege beugt 
Hautkrankheiten und 
Ungezieferbefall vor.«

Ronja R e i m e r s ,
Hundefrisörin

Hiddenhausen

Jens Böske, Josko Jurcevic und Siegfried Lux (von
links) überreichen Axel Grothe (2. von links) einen

Scheck über 1000 Euro. Damit kann das Falk-Haus
das neue Spielzeug finanzieren.  Foto: Matthes

Neues Spielzeug fördert die Psychomotorik

Hiddenhausen (HK/rkl). Die
Kinder der Unterstufe des Johan-
nes-Falk-Hauses sind in ihrem
Element. Sie bauen mit Schau-
stoffwürfeln eine Höhle, balancie-
ren Bälle auf Zielscheiben und
hüpfen über einen Hindernispar-
cours. Das neue Psychomotorik-
Spielzeug, das durch eine Spende
der Sparkasse angeschafft werden
konnte, kommt super an.

Siegfried Lux vom Vorstand der
Sparkasse, sowie die Vertreter der
Sparkassen-Fußball-Mannschaft, 
Jens Böske und Josko Jurcevic, wa-
ren jetzt zu Besuch in der Förder-
schule und beobachteten in der
Turnhalle das muntere Treiben.
Sie hatten mit der Organisation
des 2. Sparkassen Herford-Cups
Anfang Januar dafür gesorgt, dass
das Geld zusammen kam. Die
Startgelder der 13 teilnehmenden
Betriebsmannschaften hatte die
Sparkasse auf 100o Euro aufge-
stockt, so dass der Leiter des Jo-
hannes-Falk-Hauses, Axel Grothe,
das teure Spezialspielzeug an-
schaffen konnte. 

 »Wir wollten den Gedanken der
alten Kreismeisterschaften wieder

aufleben lassen«, erklärt Sparten-
leiter Jurcevic die Idee für den
Herford-Cup, der im Vorjahr Pre-
miere hatte. Auch dieses mal sei
die Resonanz der Betriebsmann-
schaften wieder sehr gut gewesen.
»Wir freuen uns über das Engage-
ment unserer Fußballer, für die
klar war, dass sie die Startgelder
spenden wollten«, ergänzt Jens
Böske, 1. Vorsitzender der ausrich-
tenden Sportgemeinschaft der
Sparkasse. Mit dabei waren
Mannschaften aus Bünde, Kirch-
lengern, Herford und Enger. Ge-
wonnen hat am Turniertag übri-
gens die Betriebsmannschaft des
Sporthauses Fiestelmann aus
Bünde.

Schulleiter Axel Grothe ist froh,
dass er seinen Schülern mit dem
Geld eine zusätzliche Förderung
ermöglichen kann. »Dieses Psy-
chomotorik-Material kann ich
über den normalen Schuletat
nicht finanzieren«, erklärte er. Es
ermögliche den Pädagogen aber
eine hoch individuelle Förderung
der Kinder, die der Entwicklung
der Jungen und Mädchen sehr zu-
gute komme.

Startgelder vom 2. Herford-Cup der Sparkasse für Johannes-Falk-Haus gespendet

Kanal wird in 
Hiddenhausen 

saniert
Hiddenhausen (HK). Im Laufe

der kommenden Wochen und Mo-
nate werden im Gemeindeteil
Hiddenhausen Kanalsanierungen
vorgenommen. Wie die Gemein-
deverwaltung mitteilt, wird in den
folgenden Straßen gearbeitet: Bo-
brinkstraße, Eckernkamp, Frei-
herr-vom-Stein-Straße, Friedens-
traße, Hohe Straße, Klümpenweg,
Lindenstraße, Maschstraße, Meis-
terstraße, Ravensberger Straße,
Rosenweg, Rottbrinkweg, Schäfer-
weg, Schlattstraße, Uhlandstraße
und Unter der Weide.

Vorab werden in den Kanälen
Reinigungs- und Fräsarbeiten
durchgeführt. Die Sanierungen
selber erfolgen anschließend per
Inliner. Dabei werden von der aus-
führenden Firma Aarsleff aus Sen-
den über die Kanalschächte
Kunststoffschläuche in die be-
schädigten Kanäle eingezogen, die
dort aushärten und die volle
Funktionsfähigkeit des Kanals
wiederherstellen. Das ganze ge-
schieht ohne Aufgrabungen. Zu-
letzt erfolgen nachbereitende
Arbeiten.

»Durch die im Straßenraum auf-
gestellten Arbeitsfahrzeuge kann
es zu Beeinträchtigungen des Ver-
kehrsflusses kommen«, erklärt
Michael Bastek von der Verwal-
tung. Er bittet darum, die Einsatz-
stellen vorsichtig zu passieren.
Am Tage der Verlegung der Inliner
dürfen die betroffenen Anlieger
nur möglichst wenig Abwasser
produzieren. Sie sollten zum Bei-
spiel Vollbäder oder Maschinen-
wäsche vermeiden. Die Baufirma
wird durch Handzettel auf die
Einschränkungen hinweisen. 

Die Kosten für die Maßnahme
sind mit 750 000 EUR veran-
schlagt. Michael Bastek ist unter
Telefon 05221/964242 erreichbar.


